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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . März .

Die zwischen Deutschlaud und Oesterreich -Ungarn schwe¬
benden Verhandlungen für den Abschluß eines Handels¬
vertrags sind einer Menge unrichtiger Kombinationen in
der Presse ausgesetzt . Schon vor einigen Tagen sah die
„ Politische Korrespondenz " sich veranlaßt , vor solchen
Kombinationen zu warnen und die Thatsache festzustelle» ,
daß trotz der vorhandenen Meinungs - und Jnteressenver -
schiedenheiten die Hoffnung auf einen Erfolg der Ver¬
handlungen fortbesiehe . Nun nimmt in der Angelegen¬
heit auch der „Reichsanzeiger " das Wort , um eine au¬
thentische Darstellung der Vorgeschichte jener Verhand¬
lungen und der für die unterhandelnden Negierungen
maßgebenden Erwägungen zu geben . Der „Reichsan¬
zeiger " veröffentlicht eine längere Auslassung über die
Handelsvertragsverhandlungen mit Oesterreich und will
die maßgebenden allgemeinen Gesichtspunkte darlegen , zu
deren Erkenntniß eine Lüftung des über den Gang der
Verhandlungen gebreiteten Schleiers nicht nothwendig sei .
Es wird zunächst eine Schilderung der früheren Vertrags -
Verhältnisse von 1853 und 1865 gegeben , des Vertrags
von 1879 gedacht und des auf gleicher Grundlage abge¬
schloffenen von 1881 . Dann heißt es , der durch die beide»
letztgenannten Verträge geschaffene Zustand sei von den ver¬
tragschließenden Theilen von vornherein nur als ein pro¬
visorischer betrachtet worden . Man hegte auf beiden Seiten
nicht die Absicht, für die Dauer auf die Fortsetzung des
seit Jahrzehnten überkommenen engeren wirthschaftlichen
Anschlusses zu verzichten . Trotz der sich mehr und mehr
verbreitenden vertragsfreundlichen Stimmung hätte es
aber vielleicht noch längere Zeit gedauert , bevor man
beiderseits die Scheu vor den mit Tarifverhandlungen
nothwendig verbundenen Schwierigkeiten als überwunden
betrachtete , wenn nicht das Hervortreten prohibitiver Ten¬
denzen im Auslande , namentlich in den Vereinigten Staaten
von Amerika , in Rußland und in Frankreich , erneut und
mit verstärktem Gewicht auf die Frage hingewiesen hätte ,
ob nicht durch einen engeren wirthschaftlichen Zusammen¬
schluß der mitteleuropäischen Hauptmächte die ihren Ex -
portinterefsen bevorstehenden Schädigungen abgewendet
oder doch gemildert werden könnten . Ein Ausweg
aus der gemeinsamen Gefahr schien sich für Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn in der Vereinbarung
eines Tarifvertrags zu bieten . An das beiderseitige
aufrichtige Bestreben , einen solchen zu Stande zu bringen ,
war von vornherein die Hoffnung geknüpft , daß derselbe
zum Mittelpunkt für eine Reihe weiterer Tarifverträge
mit andern Staaten werden würde , indem Deutschland
sowohl , wie Oesterreich - Ungarn die einander gegenseitig
gemachten Konzessionen auch andern Staaten gegen ent¬
sprechende Gegenbewilligung anbieten und diese Staaten
dadurch veranlassen könnten , ihrerseits von einem Ab¬
schwenken in die Bahnen des extremen Schutzzolls Ab¬
stand zu nehmen . Auf diese Weise würde es ermöglicht ,
die allgemeine und vollständige Umwälzung der kommer¬
ziellen Beziehungen Europa 's zu verhindern und dem
Export beider Reiche wenigstens einen Theil seines bis¬
herigen Absatzgebietes zu erhalten . Diese Erwägungen
führten dazu , daß die leitenden Staatsmänner Deutsch¬
lands und Oesterreich -Ungarns bei ihrer Zusammenkunft
in Rohnstock die Einleitung entsprechender Verhandlung
vereinbarten , und daß diese demnächst in Wien eröffnet
wurden . Seitdem hat der Gang der Dinge die Richtig¬
keit dieser Erwägungen nicht nur bestätigt , sondern ge¬
steigert . Die Gefahr einer vollständigen Umwälzung der
europäischen wirthschaftlichen Verhältnisse hat sich nur
noch intensiver gestaltet . Einer solchen Sachlage gegen¬
über , so sagt der „ Reichsanzeiger " , darf erwartet wer¬
den , daß in beiden Reichen der Zielpunkt der schweben¬
den Verhandlungen mehr und mehr von den betheiligten
Kreisen gewürdigt und im Auge behalten werden wird .
„ Gerade das Beispiel Frankreichs anläßlich der von ihm
1881 und 1882 geschlossenen Tarifverträge zeigt , wie
sich an einen solchen Vertrag naturgemäß andere anglie¬
dern . Schon jetzt besteht kein Zweifel , daß z . B . die
Schweiz bereit ist, auch ihrerseits in Tarifverhandlungen
einzutreten . Bei andern Staaten ist sicher von vorn¬
herein die gleiche Geneigtheit vorhanden . Je größer
aber der Kreis der sich in dieser Weise wirthschaftlich
zusammenschließenden Staaten sein wird , desto mehr wer¬
den es die sich vorerst noch mehr zurückhaltenden Staaten
in ihrem Interesse finden , sich nicht zu isoliren . Auch
Frankreich würde schließlich kaum umhin können , sich den
Mitgenuß der von den verschiedenen dritten europäischen
Staaten einander , beziehungsweise an Deutschland ge¬
währten Vertragstarife durch entsprechende Konzessionen
zu sichern. In diesen Konsequenzen für die Gestaltung

der gcsammten europäischen handelspolitischen Verhält¬
nisse liegt , abgesehen von den auf dem Boden der allge¬
meinen Politik liegenden Motiven , die Hauptbedeutung
des erhofften Ergebnisses der gegenwärtigen Vertrags -
Verhandlungen . "

Seit geraumer Zeit beschäftigen sich in Spanien Regie¬
rung , Parlament und Presse mit der Frage der Amnestie
für die Emigranten , welche sich an republikanischen Er¬
hebungen betheiligt haben . Grundsätzlich ist die Regie¬
rung geneigt , volle Amnestie zu gewähren , wie dies die
folgende Stelle der königlichen Botschaft , mit welcher die
Cortes eröffnet wurden , beweist : „ Die öffentliche Ruhe
gestattet mir bereits , dem innigen Wunsche meines
Herzens Folge zu geben und eine Amnestie für jene
geringe Anzahl der gegenwärtig politischer Vergehen an -
geklagten Spanier in Aussicht zu stellen , ohne irgend
andere , als die durch die militärische Disziplin gebotenen
Einschränkungen aufzuerlegen .

" Gerade diese letztere
Rücksicht weigern sich aber die im Exil lebenden Offiziere
resp . ihr Wortführer , Herr Zorrilla , anzuerkennen .
Zorrilla verlangt , daß diese Offiziere mit ihrem Rang
reaktivirt und in die spanische Armee wieder eingereiht
werden . An die Erfüllung dieser Forderung ist aber
nicht zu denken. Es läge etwas an sich sehr Bedenkliches
und für die gegenwärtig aktiven Offiziere sehr Kränken¬
des darin , wenn sie den Befehlen von Militärs unter¬
stellt würden , welche ihren Eid gebrachen haben . Es
geht allenfalls noch an , daß man darüber den Schleier
der Vergessenheit breite und den ehemaligen politischen
Verbrechern die Rückkehr in ihr Vaterland gestatte ; aber
daß ihnen neuerdings ein Wirkungskreis in dem Heere
eingeräumt werde, wird der Regierung von Niemandem ,der einen Begriff von dem Wesen der militärischen
Disziplin hat , zugemuthet werden . Soldaten von solcher
Vergangenheit dürfen , wie man allgemein betont , in ihrem
Vaterland alles werden , nur nicht neuerdings Mitglieder
der Armee oder gar Vorgesetzte von Truppenkörpern .
Es werden von mancher Seite Auskunftsmittel vorge -
schlagen , durch welche man dem Standpunkt der Regie¬
rung sowohl , wie demjenigen der exilirten Offiziere
gerecht werden könnte . So wird z . B . empfohlen , diese
Offiziere bei ihrer Rückkehr in ihren Rang einzusetzen ,aber sofort außer Dienst zu stellen ; ein anderer Vor¬
schlag geht dahin , die Offiziere zu reaktiviren und auf
den spanischen Kolonien in militärischer Eigenschaft oder
in ihrem Rang entsprechenden Civilämtern zu verwenden .
Was die Witwen und Waisen der im Exil gestorbenen
Offiziere betrifft , so sollen denselben , wie man meint ,
auf Grund des Amnestieaktes entsprechende Pensionen
zugewiesen werden . Es wird allgemein gewünscht , diese
Angelegenheit endlich abgeschlossen zu sehen , woraus aber
keineswegs gefolgert werden darf , daß sie einen Keim
der Beunruhigung für die Regierung berge . Es handelt
sich überhaupt im ganzen nur um etwa 20 Offiziere , die
wohl die Lust am Verschwörerhandwcrk schon längst ver¬
loren haben und deren etwaige Umtriebe im Ausland
nicht die geringste Besorgniß wegen der Sicherheit der
gegenwärtigen Ordnung in Spanien zu erregen ver¬
mögen . Ueberdies müßte es ja gerade in dem Fall ,wenn man diese Herren nicht für ungefährlich hielte , im
Interesse der Regierung gelegen sein , ihnen die Thore
Spaniens zu öffnen , wo die Möglichkeit einer unmittel¬
baren Ueberwachung geboten ist. Wenn nun die Amnestie
bisher doch noch nicht zur Thatsache geworden ist , so
liegt die Ursache einzig in der obenerwähnten , schlechter¬
dings als unerfüllbar angesehenen Forderung der exilir -
ten Offiziere . Die Unterhandlungen , welche der bekannte
parlamentarische Parteiführer Marios angeblich mit Ruiz
Zorrilla führen soll, sind denn auch nicht von der Regie¬
rung veranlaßt ; er thut dies vielmehr völlig aus eigenenStücken .

Deutschland .
* Berlin , 19 . März . Heute arbeitete Seine Majestät

der Kaiser zunächst in den frühen Morgenstunden längere
Zeit allein und begab sich darauf nach Kummersdorf ,
um im Laufe des Vormittags auf dem Schießplatz den
daselbst stattfindenden großen Schießübungen beizuwohnen .
Während der Fahrt nach Kummersdorf war der Chef
des Militärkabinets zum Vortrag befohlen worden . Im
Laufe des Nachmittags kehrte Seine Majestät nach Berlin
zurück.

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Baden stattete am heutigen Vormittag dem italienischen
Botschafter am hiesigen Hof , Grafen de Launay , einen
Besuch ab . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
unternahm Vormittags eine Ausfahrt , besuchte das
Augusta -Hospital und stattete später der Fürstin Mathilde
Radziwill einen Besuch ab . Gestern Nachmittag war die

Großherzogin im Elisabeth - Krankenhaus anwesend und
um 4 ' /« Uhr begaben sich der Großherzog und die Frau
Großherzogin zum Besuch Ihrer Maj - stär der Kaiserinin 's Schloß . Am Abend sahen die Großherzoglichen
Herrschaften den Erbgroßherzog von Baden , den badischenGesandten Geh . Rath v . Brauer und den Staatsministerv . Boetticher , sowie einige andere Persönlichkeiten als
Gäste bei sich zum Thee .

— Der neue Kultusminister Graf Zedlitz - Trützfchler
ließ sich heute Mittag die Direktoren und Räthe seines
Ministeriums vorstellen . Er begrüßte dieselben mit einer
herzlichen Ansprache , welche an die biblischen Worte an¬
knüpfte : „ Den Aufrichtigen läßt cs der Herr gelingen " .
Graf Zedlitz wies sodann auf die hohen Verdienste seines
Vorgängers hin und begrüßte zuletzt den scheidenden
Minister v . Goßler und jeden einzelnen Beamte » des
Ministeriums mit freundlichen Worten .

— Das preußische Herrenhaus berieth in seiner
heutigen Sitzung die Steuerreformgesetze in erster Lesungund verwies dieselben an eine Kommission. Graf Stolberg -
Wernigerode und Durant empfahlen die Annahme der
Gesetzentwürfe in der vom Abgeordnetcnhause festgestellten
Fassung . Diesem Vorschlag schloß sich der Finanzministeran , welcher die vom Grafen Mirbach und Herrn von
Levetzorv geäußerten Bedenken gegen die Ueberweisungder Grund - und Gebäudesteuer an die Gemeinden wider¬
legte . Morgen steht das Wildschadengesetz auf der Tages¬
ordnung .

— Das Abgeordnetenhaus nahm heute zunächstdrei auf der Tageordnung stehende kleinere Gesetzesvor -
lagen an . Sodann wurde der Etat der Eisenbahnver¬
waltung in dritter Lesung nach wenig erheblicher Debatte
unverändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung ge¬
nehmigt . Ein Antrag des Abg . Richter betreffend die
dienstfreien Tage des Fahrpersonals und die Verhältnisseder Diätarieu erlangte in der Fassung der Kommissiondie Zustimmung des Hauses . Der Etat der Bauverwal¬
tung erhielt gleichfalls die Genehmigung mit einem Be¬
schluß der Budgelkommission , die für den Umbau des
Stettiner Schlosses geforderten 100 000 M . zu streichen .Die nächste Sitzung findet erst nach Ostern , am 7 . April ,statt . (Das preußische Abgeordnetenhaus tritt also an
demselben Tage wie der Reichstag wieder zusammen .)— In Betreff eines von den Zeitungen erwähnten
Gerüchtes , daß die Vertretung der russischen Inter¬essen in Bulgarien demnächst von dem deutschen
diplomatischen Agenten in Bulgarien auf den französischen
übergehen solle , wird dem „Hamb . Korresp .

" gemeldet ,daß in unterrichteten Berliner Kreisen davon nichts be¬
kannt sei. (Ein ähnliches Gerücht ist schon früher einmal
aufgetreten , und damals gleichfalls ohne thatsächliche Ur¬
sache . Die russischen Interessen in Bulgarien sind bei dem
deutschen Vertreter so gut aufgehoben, daß für die russische
Regierung ein Grund für Aenderung des bestehenden
Verhältnisses kaum vorhanden fein dürfte . )

Gkstsrrxiür-Amiarn .
Wien , 19 . März . Ihre Majestät die Kaiserin von

Oesterreich ist heute in Korfu eingetroffen . — In Graz
sollte heute die Wanderversammlung des Wiener „ Deut¬
schen Volksvereins " unter dem Vorsitz des bekannten
Abgeordneten Schönerer tagen ; sie wurde aber behörd¬
lich geschlossen , weil unter den 500 Theilnehmern nur
fünf Vereinsmitglieder waren . Schönerer kündigte schreiend
an , daß er gegen das Verbot gesetzliche Mittel anwenden
werde . (Wenn wirklich nur der hundertste Theil der
Theilnehmer aus Mitgliedern des „ Volksvereins " bestand ,
so war nach dem österreichischen Vereinsrecht die
Schließung der Versammlung unzweifelhaft gerechtfertigt
und Herrn Schönerer wird in diesem Fall auch das
„ Schreien " nicht viel helfen . Im übrigen ist es bekannt ,
welche Art von Volk es ist, die zu der Fahne Schönerers
schwört .)

Italien .
Rom , 19 . März . Der Trauerzug mit der Leiche des

Prinzen Jerome Napoleon setzte sich heute Vormittag
um 9 Uhr vom „ Hotel de Russie" aus in Bewegung .
Seine Majestät der König geleitete entblößten Hauptesdie Leiche bis zum Thore des „ Hotels de Russie " und
begab sich sodann mit der Prinzessin Clotilde nach dem
Quirinal , wo die Prinzessin bis zu ihrer Abreise nach
Turin verbleibe » wird . Den Leichenwagen schmückten
acht Kränze ; zwei weitere Wagen mit Kränzen folgten -
Den Leichenzug führte Prinz Viktor Napoleon , zu dessen
Rechten der Herzog der Abruzzen als Vertreter des
Königs ging . Es folgten dann das diplomatische Corps
mit Ausnahme des französischen Botschafters und des
Personals der französischen Botschaft . Ferner nahmen
am Zuge Theil die Minister , Vertreter der Behörden
und eine große Anzahl Offiziere ; Truppen der Garnison

»



eröffneten und schlossen den Zug . Als der letztere auf
der Piazza del Popolo angekommen war , wurde der
Sarg in die Parochialkirche getragen , wo die Absolution
ertheilt wurde . Darauf setzte sich der Zug wieder in

Bewegung nach dem Bahnhof , indem er den Weg über
den Corso und die Nationalstraße nahm . Gegen 1 Uhr
Nachmittags traf der Zug am Bahnhof ein . — Aus
Massauah geht der „Tribuna " die Nachricht zu , der
Sultan des Stammes Habab sei verhaftet worden , an¬
scheinend weil er ein Emverständniß mit den Derwischen
unterhielt . Der italienische Unterhändler Graf Antonelli
habe eine Unterredung mit dem Negus von Abyssinien ,
Menelik Negus , gehabt , deren Ergebniß unbekannt ist.
Die „Tribuna " gibt vorbehaltlich das Gerücht wieder ,
der Negus verweigere die Anerkennung des italienischen
Protektorats . (Habab ist der im Norden der italienischen
Kolonie im Hinterlande der italienisch egyptischen Grenze
wohnhafte Stamm . Gerüchte über eine Weigerung Me -
ueliks , das italienische Protektorat anzuerkennen , sind
schon in der letzten Zeit des Kabinets Crispi wiederholt
und insbesondere von der damals noch oppositionellen
„Tribuna " verbreitet worden , ohne daß es bisher völlig
klar geworden wäre , was an diesen Gerüchten Wahres ist . )

Frankreich .
Paris , 19 . März . In der Deputirtenkammer gelangte

heute die Interpellation wegen der Zustände in Tonkin
zur Verhandlung . Der Interpellant , Abg . de Montfort ,
begründete seine Anfrage , indem er ausführte , Frankreich
müsse seine Eroberung vertheidigen ; wenn die Regierung
ihr Verfahren nicht bald ändere , werde ein neuer Feld¬
zug nothwendig werden . Der Unterstaatssrkretär der
Kolonien , Elienne , erkennt an , daß Räubereien in Tonkin
die Aufmerksamkeit der Regierung auf sich gelenkt hätten .
Die Regierung habe statt der militärischen Abtheilungen
Civilabtheilungen zur Verfolgung der Freibeuter ver¬
wandt und das Ergebniß sei gut gewesen . Ueberschwem-

mungen im Lande Hütten die Räuber begünstigt . Zur
Wiederherstellung der Ordnung habe jedoch die Absendung
eines Bataillons aus Cochinchina ausgereicht . Die Re¬
gierung werde ihr Werk fortsetzen , indem sie die Truppen
möglichst wenig in Anspruch nehme ; das System , nach
welchem der Cwilgouverneur das Oberhaupt der Kolonie
bilde , werde nicht geändert werden . Der Abg . de Mont¬
sort nahm von diesen Erklärungen Kenntniß , erklärte aber ,
seine Befürchtung , daß man am Vorabend eines neuen
Kriegszuges stehe , sei durch die Aeußerungen des Mi¬
nisters nicht zerstreut . — Der Deputirtenkammer sind
weitere mit etwa 15000 Unterschriften versehene Pe¬
titionen von Industriellen der Tüll - und Spitzenbranche
von Calais zugegangen , in denen gegen die von der
Zollkommission beschlossenen Zölle Protestirt wird . Die
Kammer wird , wenn sie nach Ostern an die Berathung
des Zolltarifs herantritt , mit dem Vorhandensein einer
mächtigen Bewegung gegen die Anträge der Kommission
zu rechnen haben . — Von unterrichteter Seite wird die
Behauptung einiger Blätter , die im vorigen Jahre (in
der Angelegenheit des Generals Seliverskoff ) verurtheilten
russischen Nihilisten seien verschwunden und an Ruß¬
land ausgeliefert , für vollkommen unbegründet erklärt .
Die Verurtheilten wurden vielmehr vor einem Monat
aus dem hiesigen Gefängniß in das Gefängniß in Angers
übergeführt . Eine Auslieferung hat also nicht statt -
gefunden . — Schon bei den unerquicklichen Vorgängen
während des Aufenthaltes Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich ist es ausgefallen und von französischen Blättern
zum Gegenstände der Betrachtung gemacht worden , daß
die „Patriotenliga " trotz ihrer schon vor längerer Zeit
erfolgten Auflösung sich noch immer als bestehender Ver¬
band gcrirt . Am vorigen Mittwoch hat nun im Ambigu -
Theater eine förmliche Veranstaltung von Seiten der
Patriotenliga stattgefunden , über die in Nr . 77 unseres
Blattes berichtet wurde . Dieser Vorgang ist dem Ge¬
neralprokurator doch interessant genug erschienen, um zu
untersuchen , ob die Patrioienliga trotz ihrer formellen
Auflösung noch besteht oder nicht . Dem Wolff 'schen
Bureau berichtet man aus Paris .- Die am Dienstag im
Ambigu - Theater von Döroulede veranstalteten Kund¬
gebungen gaben der Staatsanwaltschaft zu der Annahme
Anlaß , daß die Patriotenliga fortbestehe . Infolge dessen
sind Haussuchungen im fünften und dreizehnten Arron¬
dissement vorgenommen worden . Verhaftungen sind nicht
erfolgt .

Großbritannien .
London , 19 . März . Die hiesigen Blätter drücken Ge -

nugthuung über die Herstellung des Telephons zwi¬
schen Paris und London aus und meinen , dasselbe
sei als ein neues Bindemittel zwischen den beiden Na¬
tionen anzusehen (s . die Notiz über die Telephonverbin -
- ung unter „Verschiedenes " ). — Das Schiedsgericht über
die neufundländischen Ftschereistreitigkeiten wird
in Brüssel tagen und schon in nächster Zeit zusammen¬
treten . Ju der Presse äußert sich vielfach Unzufrieden¬
heit über das Abkommen . Man macht geltend , Frank¬
reich benütze das Uebereinkommen , das ihm die ganze
Waffe , welche es in der Neufundländer Frage England
gegenüber besitzt , unversehrt in Händen läßt , um sich in
das Licht einer verträglichen , friedliebenden Macht zu
setzen , und die englische Regierung unterstütze die fran¬
zösische hierin , weil ihr daran liegen müsse, daß das
Uebereinkommen als möglichst bedeutungsvoll erscheine.
Sei es für sie doch angesichts der ganzen kolonialen Be¬
wegung von großem Werth , in Australien rc. die Vor¬
stellung gefördert zu sehen , daß die Kolonien am engli¬
schen Mutterlands wirklich immer noch einen starken
Rückhalt und wirkungsvollen Schutz ihrer Interessen be¬
sitzen . In Wahrheit gehe aber aus dem Uebereinkommen
nur das Eine hervor , daß die englische Regierung nicht
vermocht habe , die französische zu einer wirklichen , das

Wesen der Streitfrage treffenden Vereinbarung zu be¬

wegen . Die „Times " meinen , es sei fraglich , ob es den
Bemühungen des Schiedsgerichts gelingen wird , die über
200 Jahre schwebenden Streitigkeiten aus der Welt zu
schaffen, da die Sphäre seiner Entscheidungen von vorn¬
herein sehr beengt worden ist. „Die Schiedsrichter haben
sich nämlich nur mit der Berathung solcher Fragen zu
befassen, die sich auf den Fang und die Zubereitung von
Humer beziehen . Alle anderen Fragen sind von der Be -

ralhung ausgeschlossen . Der Vertrag von Utrecht gab
England den unbeschränkten Besitz von Neufundland , ge¬
wisse Handelsrechte an der „französischen Küste" ausge¬
nommen , die Frankreich Vorbehalten blieben und , damals
von keiner Bedeutung , doch den Keim zu dem endlosen
internationalen Konflikt in sich trugen . Der Lauheit
unserer Diplomaten haben wir es zu verdanken , daß
diese Rechte nicht allein die Verträge des 18 . Jahrhun¬
derts überlebten , sondern auch nach dem Sturz Napo¬
leons noch fortbauerten . Nach der französischer . Auf¬
fassung des Vertrages von Utrecht ist die ständige Nie¬
derlassung britischer Unterthanen längs der Küste von
Kap Ray bis Kap St . John nicht statthaft . Diese Aus¬
legung des Vertrages wird von den Neufundländern auf
das Heftigste bekämpft . Sie verfechten die Ansicht, daß
das Frankreich im Vertrag von Utrecht zugestandene
Recht des Fischfanges nicht das Recht auf Humerfang
und auf das Verpacken und Versenden von Humer mit
einschließe .

" Im Zusammenhang mit dem von den

„Times " gemeldeten Verhalten der Neufundländer steht
eine heute vom Staatssekretär der Kolonien , Lord Knuts¬
ford , im Parlament eingebrachte Vorlage . Im Ober¬
haus beantragte Lord Knutsford die erste Lesung einer
Bill zur Erneuerung der früheren Befugnisse der Krone ,
den Marineoffizieren Weisungen zugehen zu lassen, welche
die Ausführung der für England bindenden Verträge
sichern. Dieser Schritt sei durch die Haltung Neufund¬
lands geboten , das die Annahme eines Schiedsgerichts
in der Fischereifrage ablehnt , falls sich Frankreich nicht
von der Küste zurückzieht, und auch einen moclus vivenäi
nicht anerkennen will .

Rußland.
St . Petersburg , 19 . März . Nach der „ Nowoje Wremja "

und dem „Syn Oteschestwa " ist nun auch dem „ Grash -
danin " der Verkauf einzelner Nummern verboten worden .
(Die Strafmaßregel gegen die „Nowoje Wremja " erfolgte
infolge gewisser Bemerkungen , die das genannte Blatt an
den Prozeß wegen Ermordung einer polnischen Schau¬
spielerin durch einen russischen Gardeoffizier geknüpft
hatte . Ob die Bestrafung der beiden anderen Blätter
mit demselben Vorgänge in Zusammenhang steht oder aus
welcher Veranlassung sie sonst erfolgt ist , läßt sich aus
der vorstehend mitgetheilten Depesche nicht schließen . )

Rumänien.
Bukarest , 19 . März . Der Direktor der Konsular¬

abtheilung , Papiniu , ist anstatt Lahovary 's mit der
Führung des Generalsekretariats des Auswärtigen Amtes
betraut worden . (Der Generalsekretär für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Al . Em . Lahovary , hat sein
Amt niedergelegt , um bei den bevorstehenden allgemeinen
Neuwahlen zur rumänischen Kammer kandidiren zu können .
Die rumänische Deputirtenkammer ist bekanntlich aufgelöst
worden , nachdem sie dem neugebildeten Ministerium Flo -
resco ein Mißtrauensvotum ertheilt hatte .)

Türkei .
Koustantinopcl , 19 . März . Die seit einiger Zeit er¬

warteten Veränderungen im türkischen diploma¬
tischen Corps sind heule bekannt geworden . Nothwen¬
dig wurden dieselben durch den Tod des türkischen Bot¬
schafters in Wien , Saadullah Bey , der bekanntlich infolge
der Einathmung von Leuchtgas gestorben ist. Zum Nach¬
folger Saadullahs ist Zia Bey . der bisherige Botschafter
in Rom , ernannt (also nicht, wie Wiener Blätter unlängst
ankündigten , der Staatsrathspräsident Aarifi Pascha ).
Zia Bey wird in Rom durch den bisherigen Gesandten
in Athen , Mahmud - Nedim Bey , ersetzt und schließlich
wurde Ghalib Bey zum Gesandten in Athen ernannt . —

In französischen Blättern war die Nachricht verbreitet ,
daß man in Rußland mit der Absicht der Pforte , in regel¬
mäßige Beziehungen zur bulgarischen Regierung zu
treten , unzufrieden sei und deßhalb in Kairo und Kon¬
stantinopel Vorbehalte betreffs der Vasallenverhältnisse
Egyvtens zur Türkei gemacht habe . Die „ Agence de
Constantinople " wird nun von zuständiger Seite ersucht ,
diese Nachricht als unbegründet zu bezeichnet .

Großherzogrhum Baden.
Karlsruhe , den 20 . März .

* Von verschiedenen Blättern wird die Mittheilung
gebracht , daß der Sommerfahrplan auf den Großh .
Badischen Eisenbahnen in diesem Jahre schon am
1 . Mai in Kraft treten werde . Wie wir von zuständiger
Seite erfahren , ist diese Annahme unzutreffend ; der
Fahrplan für den Sommerdienst wird in bisheriger
Weise erst am 1 . Juni zur Einführung gelangen -.

L (Postwerthzeichen .) Die Frist für den Umtausch der

in den Händen des Publikums verbliebenen , seit dem 31 . Januar

zur Frankirung von Postsendungen nicht mehr verwendbaren

Postwertbzeichen älterer Art ist , wie wir hören » von dem Reichs -

poftamt bis zum 30 . Juni verlängert worden . Es können also
bis dahin die gedachten Werthzeichea gegen solche neuerer Art

bei allen Postanstalten eingetauscht werden .

8edw. (In der Stadtrathssitzung ) vom 18. dS - Mts .
wurde beschlossen, für die in den Tagen vom 16 . bis 25 . April
künftigen Jahres stattsindendc Internationale Garten¬
bauausstellung die Ausstellungshalle » den kleinen Saal
der Festhalle , den Platz zwischen eben besagte « Gebäuden und

die Wirse hinter der Ausstellungshalle «»entgeltlich zur Ver¬
fügung zu stellen . Ferner soll von Seiten der Stadt ein Ehren--
preis im Werth von 500 M . gestiftet werden . — Gegen den vokc
der Generaldirektion der Bad . StaatSeisenbahnen witgetheilten
Entwurf deS S o m m er fa b r te n p l a n eS wird bezüglich der
Kurse der städtischen Bahn Karlsruhe -Maxau nichts ermnerk . —
Die hiesigen Sleinhauergehitfen haben in einer Eingabe an den
Stadtrath das Ersuchen gerichtet , ein Octroi auf hiev
eingefübrte fertige S teinb a ucra rbei t einzuführe«
und bei Vergebung der Steinhauerarbeiten an städr.
Neubauten nur hiesige Meister zu berücksichtigen. Das Gesuch
wird abgelehnt, einmal weil die Einführung deS betr. Octroi 's
gesetzlich nicht zulässig sei und andererseits es unthunlich erscheint ,
bei Vergebung städt . Arbeiten die auswärtige Konkurrent unbe¬
dingt auszuschlicßen . — Der von der Direktion der Pfälzer
Bahnen aufgestellte Ausgabenetat für die Maxauer Schiff¬
brücke im Jahr 1831 wird berathen und gegen denselben nicht ?
eingewendet . — Bei der am 13 . Januar d . I . in der Festhall«.
adgehaltenen Belfortfeier gingen an Eintrittsgeld 214 M .
ein . Der getroffenen Bestimmung gemäß soll die Summe an
bedürftige Invaliden hiesiger Stadt vertbeilt werden . Auf Vor¬
schlag geeigneter Persönlichkeiten von Seiten des Militärvereins
erhallen vier Invaliden 40 M . und drei je 18 M . zugewiesen .
— Zufolge von Klagen wird bei dem Großh . Bezirksamt die
Erlassung einer Vorschrift in Anregung gebracht , welche daS
Befahren der Parallelstrabe zur Kaiserallee mir
Lastwagen , die in der Straße selbst nichts zu thun haben , ver.
bietet - — Dem städr . Archiv gingen Geschenke zu : von Herr«
Präsident vr . Grimm eine alte Urkunde , von Herrn Buchbinder
Tensi ein Bild (Hebcldenkmal ) . Hierfür wird Dank ausge¬
sprochen . — Die ambulatorische Klinik wies im Monat
Februar d . I . 2893 ärztliche und 76l Leistungen des Heilgehilfe«,
auf . — Nach dem Fleischbeschauberichk wurden im städtischen
Schlachthaus im Jahr 1890 geschlachtet : s Großvieh : 2928
Ochsen . 2 880 Kühe, 3092 Rinder und 1383 Farrcn , zusammen
10 283 Stück gegen 10 488 Stück im Vorjahr ; d . Kleinvieh
15 784 Kälber , 21 808 Schweine , 1747 Hämmel und Ziegen,
1090 Ferkel oder Kitzlein , zusammen 40429 Stuck gegen 42463
Stück im Vorjahr ; c . Pferde 282 Stück gegen 2l ? im Vorjahr .
Der gesummte Fleischkonsum ist zu 4 995 863 trg berechnet , waS
bei Annahme einer Einwohnerzahl von 73500 einen Verbrauch
von 67,97 lc^ für den Kopf und das Jahr ergeben würde. —
In die Kommission für Prüfung der Frage wegen Erbauung
einer Turnhalle für die Realschule wurden von Seiten
des geschäftsleitendcn Vorstandes der Stadtverordneten die Herren
Stadtverordneten Baumeister , l)r . Friedberg , Goldschmit, Schüffele
und Schwindt ernannt . Von Seiten des Stadtraths wurden in
diese Kommission ernannt die Herren : Stadträthe Hoffmann,
Engelhardt und Svemann und Stadtverordnete Fieser und Kamm .
Der Vorsitz wiid Hcirn Bürgermeister Schnetzler übertragen . —
Nachdem der Bürgeransschuß den Betrag von 30000 M . als
Zuschuß zu den Kosten der neuen Baugewcrkschule be¬
willigt hat , soll an das Großh . Ministerium der Justiz , deS
Kultus und Unterrichts das Ersuchen gerichtet werden , der Städr
die Zusage zu machen , daß das alte Baugewerkschulgebäude
spätestens bis zum 1 . April 1892 an die Stadtgemeindr zurück-
gegeben werde .

* (Petitionen . ) Wie wir dem fünfzehnten Verzeichniß der
beim Reichstag eingegangenen Petitionen entnehmen , befinden
sich unter den Eingaben wiederum mehrere aus dem Großherzogthuur
Baden eingesandte . Die Beseitigung des Impfzwangs , bezw . die

Aufhebung des Jmpfgesetzes ist der Gegenstand von Eingaben des

Wirths Theodor Altweiler in Wiesloch , sowie des Bürgermeisters
Sertz zu Blankenloch und Genossen . Fr . Reitter zu Lörrach und
Genossen zu Lörrach und Kandern bitten um Ermäßigung des
Einfuhrzolls auf Hafer . Vom Gemeinderath von Kirchheim
wurde eine Eingabe eingeschickt betreffend die Regelung des Bec¬
kelns mit Wein , sowie die Wahrung der Interessen deS Wein¬
baus bei der Erneuerung der Handelsverträge . Johann Georg
Gromann von Göschweiler bittet um Rechtshilfe und schließlich
wird noch von einer Anzahl Petenten aus Karlsruhe u . a . L .
um Annahme der von dem internationalen Arbciterkongreß z«
Paris bezüglich der Arbciterschutzgesctzgebung gefaßten Beschlüsse
gebeten .

x ( Der Lebensbedürfnißverein Karlsruhe )
hielt am Montag Abend seine ordentliche Generalversammlung .
Von betheiligter Seite gehl uns über den Verlauf dieser Ver¬
sammlung folgender Bericht zu : „Im Rechenschaftsbericht wurde
ein stetiger erfreulicher Fortschritt des Vereins auch für das ab¬
gelaufene 26 - Geschäftsjahr gemeldet . Die Zahl der Mitglieder
bat 1890 um 336 zugenommen und betrug Ende des Jahres
2 364 . Seit der inzwischen erfolgten Umwandlung des Vereins
in eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ( Haftsumme
des Milglievs 50 M ) ist der Zugang stärker geworden , seir
t . Januar 1891 bereits 163 Mitglieder . Der Umsatz betrug
1338 994 M » um 180 000 M . mehr als im Vorjahr , der Rein -
gewinn , um 19548 M . höher als 1889 , beläuft sich auf 141608 M .
Nach dem Antrag des Aufsichtsraths und des Vorstandes wurde
eine Dividende von llProz . bewilligt , und es kommr
hiernach die Summe von 136 374 M . im ganzen an die Mit¬
glieder zur Auszahlung . Bon der sehr zahlreich besuchten General¬
versammlung wurde der Ankauf des,an das Geschäfrstokal an¬
stoßenden Hauses , Zähringcrstraße 47 . mit großem Hofraum , riu -

stlmmig genehmigt und für den Kauf sowie für die Erbauung
eines Backhauses mit neuen Oefen , neuem Kamin rc . rin Kredit

von 160000 M eröffnet . Bei den Verhandlungen wurde nament¬

lich die Unterstellung zurückgewiesen , als ob die städtischen Kon¬

sumvereine steuerlich günstiger gestellt seien als die Kansleute
Das Verbältniß ist in der Thal das umgekehrte : die Konsum -

Vereine sind den Privatgeschäften gegenüber stärker belastet » denn ,
ihre Ergebnisse liegen voll und ganz in ihren Ziffern wahrheits¬
gemäß vor Augen , während eine derartige Offenlegung der Privat¬
geschäfte nicht üallsindet . Diese Sonderstellung des Konsum¬
vereins kann nur zu seinen Ungunsten in steuerlicher Bezirhuns
ausfallen - Es wurde noch hervorgehoben , daß der Zugang von

Mitgliedern aus dem Kreise der Arbeiter , Handwerker und Be¬

diensteten am stärksten war : eine erfreuliche Erscheinung , den »

gerade für die Wenigerbemiltelten ist die Theilnahme am Verein

wohllbätig und segensreich , nicht nur wegen der Ersparuiß im

Haushalt , sondern ganz besonders wegen der Durchführung der

Baarzahlung . Der Verein gewöhnt an Ordnung und Gleich¬

gewicht des Haushaltes , und geordneter Haushalt ist die Grund¬

lage der Ordnung in der Familie und im Staate . Bor dem

Gewichte der Wahrheit werden die ans interessirker oder agita¬

torischer Seite verrührenden Angriffe auf den Verein , wie in so

vielen deutschen Städten » wirkungslos bleiben ; höchstens kann es

dem Verein »um Ratzen gereichen , wenn dessen segensreiche Wirk¬

samkeit mehr bekannt wird ."

* ( In der katholischen Stadtpfarrkirche ) fand

heute Vormittag halb Il Uhr rin Srrlenamt für Ludw . Winbt -



Horst Katt. Die feierliche Handlung in der reich ausgeschmückten
Kirche wurde von dem Herrn Geistlichen Lebrer Albert unter
Assistenz der Herren Kavläne Martin und Keller vollzogen . Ver¬
schiedene Abordnungen und Vereine batten sich zum Thcil mit
ihren Fahnen lingesunden.

* (In der 8uisen - Schule ) wird am nächsten Montag
die Prüfung vorgenommen. Mit derselben ist eine schon morgen
beginnende und noch am Prüsungstag statifindendr Ausstellung
der Arbeiten verbunden , indem die während des Schuljahrs
angefertiglen Handarbeiten und Zeichnungen am Sonntag von
11—6 Uhr und am Montag von 8— 4 Uhr zur Besichtigung aus¬
gestellt sind . Das jetzt beendete , am 1 . Mai 1890 begonnene
Schuljahr der Luisen Schule ist , was den Besuch der Anstalt und
den in derselben herrschenden Geist allbetrifft , wiederum ein
durchaus befriedigendes gewesen, wenn auch le chte Erkrankungen
zeitweilig kleine Störungen hcrdeifübrten. Die Verpflegung der
Luisen - Schülerinnen hat fortgesetzt mit derjenigen des Arbeits -
tehrkurscs und der im Lehranstallsgcbäudeder Frauenarbeitsschule
wohnenden Pensionärinnen gemeinsam stattgesunden. Die Zahl
der Schülerinnen bei Beginn des Schuljahrs betrug 68 : von
denselben sind während desselben 4 ausgetreten , 10 während
des Schuljahrs cingetreten , so daß der jetzige Stand der
Schülerinnen 74 beträgt. Die im Lauf des Jahrs ausgetretenen
4 Schülerinnen waren zum Austritt theils durch eigene Krank¬
heit, theils durch Erkrankung der nächsten Angehörigen veranlaßt .
In das zweite Schuljahr werden 22 Mädchen übertreten . Wie
bemerkt , kamen einzelne leichte Erkrankungen vor . Gleichwohl
kann der Gesundheitszustand der Schülerinnen im verflossenen
Schuljahr im allgemeinen als ein recht günstiger bezeichnet wer'
den . Der von der Abtlcilung 1 des Badischen Frauenvereins
erstattete Jahresbericht über die Schule schließt mit den Worten ,
denen wir freudig zustimmen : „Möge Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin in dem blühenden Gedeihen unserer Lehr¬
anstalten und Unternehmungen einen Trost sür so manches Leid
der letzten Jahre finden und möge namentlich die Luisen - Schule
dem Namen , den sie führen darf , stets Ebrc machen und im
Sinne und Geiste unserer hoben Prvtettorin weiter wachsend eine
Pflanzstätte echter häuslicher Tugend sein und bleiben !"

V Heidelberg , IS. März . (S t a d t n a ch r i ch t en . ) Der
talentvolle junge erste Violonist unseres StadtorchesterS , Herr
Schlemmer , erhielt den Titel eines Konzertmeisters . — Nach
dem bereits mitgctheiltenVoranschlag für 1891 sollen rem Tbeater -
bausond durch die insolge der Gastspiele auswärtiger Gesell¬
schaften während der Ferien zu öpwaitenden Einnahmen eine
neue Ergänzungsquelle geschaffen , das Theater während der
Ferienzeit mit einem neuen Kronleuchter versehen werden. — Den
hier ansässigen Fremden, namentlich Engländern , wird durch die
geplante Herstellung eines Lowe - Temnis - Platzes auf dem Wil -
üelmsplatz eine weitere Annehmlichkeit geboten .

K* Pforzheim , 19. März (Handelskammer . — Töch¬
terschule . — Theater . ) Bezüglich der Beschickung der
Weltausstellung in Chicago bat die hiesige Handelskammer auf
rin Schreiben des Großh . Ministeriums des Innern zu erwidert
beschlossen, daß die hiesige Bijouterielndustrie kein Interesse an
jener Ausstellung habe , da die hohen ZollschrankenNordamerikas
die Einfuhr von Bijouteriewaaren nach dort unmöglich machen -
Die hiesigen Bijouleriefabrikanten hielten es unter den jetzigen
Zeitverhättniffen überhaupt nicht für opportun , sich vereinzelt an
irgend welcher Ausstellung zu brtheiligen ; sie setzten vielmehr
große Hoffnungen auf die sür die nächsten Jahre in Berlin ge¬
plante Weltausstellung , auf der sie in gescvlosscner Reihe und
nach gründlicherVorbereitung auszustellen gedächten . — Die hie¬
sige Höhere Töchterschule , an welcher in den letzten Tagen die
Prüfungen vorgenommen wurden, zählte nach dem ausgegebencn
Jahresbericht in dem abgelaufenen Schuljahr 320 Schülerinnen .
Die Anstalt hat 6 Klassen , wovon die 5 ersten zwei Parallel -
adtheilungen haben . Das Lebrerpersonal besteht aus 7 ordent¬
lichen Lehrern und Lehrerinnen, wozu noch 5 Rcligionslehrer und
1 T » nlchrcrin kommen Bezüglich der Leistungen der Anstalt
soll hier nur der während den Prüfungstagen ausgestellten Zeichen -
und weiblichen Handarbeiten erwähnt werden. Diese müssen als
ganz vorzüglich bezeichnet werden . Das Zeichnen erstreckt sich von
den ersten Ucbungen und ornamentalen Formen bis zum Zeichnen
nach der Natur » Koloriren und Holzmatcrei. Ebenso methodisch
wurde bei den weiblichen Handarbeiten verfahren » welche mit
Stricken, Nähen, Flicken und Stopfen beginnen und sich bis zu
den feinsten Weiß- und Buntstickelcien , Häket - und Hotbeinarbeiten
ausdehnen. Dabei wurde überall auf eine praklische Verwendung
Bedacht genommen . — Die Ausführungen der hiesigen , unter der
Führung des Herrn Direktor Kersebaum stehenden Tdeatergcsell'
schast finden die Anerkennung des Publikums , zumal dieselbe auch
schwierigere Stücke gut zur Darstellung dringt .

-l- Lahr , 18. März . (Höhere Töchterschule . ) Die
hiesige Höhere Töchterschule war laut Jahresbericht im verflossenen
Schuljahr von 137 Schülerinnen besucht » die sich auf 8 Klassen
vertheilen . Au der Anstalt wirken : 1 Hauptlehrer , 2 Hauvt -
lehrerinnen , 3 Unterlehrerinnen » 1 Arbeitslehierin und verschie¬
dene Nedenlehrer. Mit der Leitung ist Herr Kreisschalrath
Bauer betraut . Das Schuljahr schließt mit einer öffentlichen
Feier, welche am nächsten Samstag Nachmittag in der Aula des
Volksschulgebäudes abgehalten wird.

cva Freiburg , 19. März . (Konzert . ) Vor einem gewähl¬
ten Zuhöreikreis trat , wie schon von anderer Seite kurz gemel¬
det , am letzten Montag der Großh . Kammersänger Herr Josef
Staudigl im Verein mit Herrn Eduard Renß aus Karls¬
ruhe im großen Museumssaale vor das hiesige Publikum , und
zwar mit einem sehr bedeutenden Erfolg . Die Stimme des
Sängers hat nichts von ihrem früheren Klangzauber eingebüßl ;
der Vertrag ist beseelter und zeigt eine hohe künstlerische Vollen¬
dung. Seit langer Zeit haben wir keinen so vortrefflichen Vor¬
trag einer Händel'schen Arie gehört, deren schwierige Koloratur
und Trillerkctten mit einer höchst seltenen Leichtigkeit und Run¬
dung ausgefübrt wurden. Die Löwe 'sche Ballade , die Schubert '»
scheu Lieder Atinde, Nacht Träume , Kricgcr 's Ahnung rc . dürf¬
ten in dieser Vollendung schwerlich zu übertreffen sein : es waren
Genüsse der edelsten Art . Herr Reuß » der die Begleitung in
vorzüglicher Mise ausführle » zeigte sich in Beethovens O-moll-
Sanate vp . m , Liszts Rapsodie, Chopins Ls-äur -Polonaise rc.
nicht minder als vorzüglicher , feinsiumger Pianist , der, bewaffnet
mit dem ganzen Rüstzeug des Virtuosealhums » dennoch die Tech¬
nik stets im Dienst der musikalischen Idee zu vcrwerthen bemüht
ist. Klarheit , große Sicherheit und Vornehmheit deS Ausdrucks
zeichnen ihn vor vielen Spielern auf das Vorlhellhaflestr aus ;
das Publikum lohnte mit lebhaftestem Beifall und Hervorruf .

Verschiedenes .
>7. Berli » , 19. März . (Die Explosion auf der

„Hibrrnia " .) Der „Reichsanzeiger * macht da» Ergebuiß der

amtlichen Untersuchung über die Explosion auf der Zeche „Hi-bernia * bekannt . Darnach wurde die Explosion durch einen
Hauer herbrigesübrt . der entgegen dem beliebenden Gebot und
trotz der Warnungen der Kameraden selbständig einen Spreng -
schuß weg lbat . Der bedauerliche Umfang der Explosion beweist,daß die getroffenen Einrichtungen noch immer nicht ausreichten,um im Falle einer Uebcrtretuna der bestehenden Vorschriften
größeres Unglück abzuwenden . Die königliche Bergbehörde hat
daher Maßregeln in Erwägung genommen , durch welche bei
künftigen Fällen der Fahrlässigkeit eines Arbeiters die Gefahrder Explosion möglichst beseitigt werden kann.

^ . ll . Paris , l8 . März . ( Die telephonische Ver¬
bindung ) zwischen Paris und London wurde durch den fran .
zösischen' Handelsmimster Roche nebst seiner Gemahlin und dem
englischen Botschafter Ltztton in aller Form eröffnet. Die Ge¬
nannten waren im Hauptpostamt! in Paris anwesend und unter¬
hielten sich mit dem GeneralpostweisterRaikes Veonr in London.
(Zu der Vorgeschichte des Telehhonkabels zwischen Paris und
London ist zu berichten . daß im Jabre 1889 das Unternehmen
begonnen und am letzten Samstag Abend der letzte Tbeil der
Arbeiten, die Landung des Kabels an der englischen Küste in
St . Margarets Bai , beendet wurde. Das unterseeische Kabel
erstreckt sich über eine Entfernung von 18 Seemeilen , während
die Entfernung zwischen Paris und London überhaupt etwa
280 Meilen beträgt- Die amtliche Eröffnung der Linie wird
erst im April erfolgen , da zuvor das Telephonkabel noch ciomal
in seiner ganzen Länge einer gründlichen Untersuchung unter¬
zogen werden soll )

Paris . IS. März . ( Große llebcrschwemmungen )
werden aus dem Süden Frankreichs gemeldet . Bei Montluel
(Dev Ain , Arr . Trsvoux ) verursachte die Seraine , indem sie die
Eisenbabn überschwemmte » große Schäden. Die Rhone , deren
Nebenflüsse stark angeschwollen sind , ist um 3 Meter gestiegen .
( Wir berichteten schon vorgestern , daß am Dienstag in ganzSüdfrankreich große Unwetter geherrscht haben und daß man
Uebersckwemmungen infolge derselben befürchte . Diese Befürch¬
tung ist also leider eingctroffen . )

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Brrlin , 20 . März . Der „ Reichsanzeiger " gibt bekannt ,
daß Seine Majestät der Kaiser den Inhabern beider Feld -
probsteien der preußischen Armee , also dem evangelischen
Feldprobst l ) . Richter und dem katholischen Feldprodstv . Aßmann , den Rang von Rathen 1 . Klasse verliehen hat .

Berlin , 20 . März . Das in New - Jork erscheinendeBlatt „Mail and Expreß " meldet , Präsident Harrison
hätte beschlossen , gegen das deutsche Verbot der Einfuhr
gesalzenen amerikanischen Schweinefleisches summarische
Maßregeln zu ergreifen , und hätte den amerikanischen
Gesandten in Berlin durch den Staatssekretär Blaine
aufgefordert , die Aufhebung des Verbots zu verlangen ;eventuell würde Harrison von dem ihm durch den Kongreß
eingeräumten Rechte , alle amerikanischen Häsen der deut¬
schen Einfuhr zu verschließen . Gebrauch machen . So
weit hier bekannt ist , sind alle Einzelheiten dieser Mel¬
dung falsch. ( Die falsche Meldung ist wahrscheinlich durchdie am Dienstag von uns mitgetheilten Aeußerungen des
amerikanischen Sekretärs für Landwirthschaft , Rusk ,
hervoraerufen worden . Rusk hat einer zu ihm gekom¬menen Deputation geantwortet , das kürzlich vom Kongreß
angenommene Gesetz garantire die sorgfältigste Unter¬
suchung des zu exportirenden Fleisches und der Zeit¬
punkt sei jetzt gekommen, in welchem das deutsche Verbot
der Einfuhr amerikanischen Schweinefleisches aufhören
müsse. Der Staatssekretär des Reichsamts des Innern
hat dagegen in der Reichstagssitzung vom vorigen Frei¬
tag betont , daß die nothwendigen Garantien gegen die
Einführung gesundheitswidrigen Schweinefleisches aus
Amerika nicht in genügendem Maße vorhanden seien .)

Paris , 20 . März . Wie hiesige Blätter mitthellen , hängendie von der Polizei in der vergangenen Nacht vorge¬

nommenen Haussuchungen damit zusammen , daß die Patrio¬
tenliga bei dem morgen in Montmartre zu Ehren Ferry 's
stattssndenden Bankett Demonstrationen beabsichtigte . Die
Polizei beschlagnahmte bei den Haussuchungen aufreizende ,an alle Revolutionäre gerichtete Plakate . (Darnach ist die
Meldung , daß die Kundgebungen im Ambigu -Theater das
Einschreiten der Staatsanwaltschaft veranlaßt hätten , zu
berichtigen . Die Versammlung , welche die Mitglieder der
Patriotenliga sprengen wollten , ist die morgen unter dem
Vorsitz Jules Ferry 's tagende Jahresversammlung der
Association republicains . Durch die beschlagnahmten Auf¬
rufe scheint der revolutionäre Charakter der Patrioten¬
liga jetzt formell sestgestellt zu sein.)

Washington , 20 . März . Halford , der Geheimsekretärdes Präsidenten Harrison , erklärte , er wisse nichts übereine angebliche Depesche an den Gesandten Phelps be¬
züglich der gegen Deutschland zu richtenden Maßregelnin der Frage der Schweinefleisch- Ausfuhr nach Deutschland .
Auch der Staatssekretär Blaine erklärt , es sei ihm nichtsdavon bekannt , daß Harrison die ihm von der Zeitung
„Mail and Expreß " zugeschriebenen Absichten habe . (Ueberden in Rede stehenden Gegenstand vergleiche die Depescheaus Berlin .)

Familirnnachrichten .
Karlsruhe . Auslug aus dem Staudrsduch-Kegifter.

Geburten . 13. März . Elise, B . : Frz . Ant. Kästner, Lo¬komotivführer. — 14. März . FriedrichMarten , V . : Joh . Christ .Hörmann , Taglöhncr . — Maria Elisabetha, V. : Julius Kügner ,Braumeister . — 15. März . Ludwig Friedlich Marzell . B . : Lud¬wig Geißendörfcr , Lithograph. — 17. März . FriedrichWilhelm ,V . : Karl Müller , Wagenwärtergehilfe. — Hedwig Frieda , B . :Friedr . Siebach , Schlosser. — 18. März . Franz Josef . B . :Anton Reinhard , Schuhmacher. — Joses , B . : Andreas Hügle,Händler . — Wilhelm Otto , V . : Jakob Brecht , Schützendiener . —19 . März . Anna , V : Markus Doll , Fuhrmann.Eheaufgebote . 18. März . Georg Groke von Jauer .Schlosser hier , mit Anna Seifried von Bühl . — 19. März .Peter Grämlich von Oberwitlstadt. Schuhmacher hier , mit EmmaGrübet von Obcrwittstatt . — Paul Schützte von Heilbrorm,Hausdiener hier , mit Juliane Nonnenmacher von Königsbach.— Michael Link von Wallerstein, Buchbinder hier » mit RosalieReichert von Lörrach . — Benjamin Jäger von Helmsdeim,Bäcker hier» mit Fnederike Naget von Teutschneureuth . — Gott¬lied Haußmann von Ochsenbach , Bäcker hier » mit MagdalenaSchmidt von Grötzingen. — Peter Grämlich von Oberwitlstadt ,Schuhmacher hier , mit Emma Grübet von Oberwitlstadt. —20. März . Johannes Sauer von Heiiigkceuzsteinach . Schneiderhier , mit Elisabetha gen . Eva Hoffmann von Hockenheim. —Friedrich Prehn von Kakerbeck , Sergeant in Straßburg , mitMarie Autsch von hier .
Todesfälle . 18. März . Leonhard Latsch, Ebem. , Wirth ,45 I . — Karl , 1 I . 16 T . . B . : Gustav Großmann , Eisen¬gießer. — Eva , Ehefrau von Verstckerungsinspektor CamillSindel , 41 I . — 19. März . Magdalena , Wwe. v . MetzgerJohann Müller , 68 I . - August, I I . 3 M . 27 T . . B . :Ludwig Wörner . Fabrikarbeiter. - Margarethe . Wwe . vonAssistent Louis Graf , 56 I . — Theodor Kern , Wwr ., Stadt¬diener a. D . » 52 I .

Mttterungsbrobachtlmgm der Mrteorol . Station Karlsruhe .
Tberm. dlbsol. Relativ«

. > ww : IN o . > Keucht- FenchUg- Winl>. Himmel.Marz . »,, »», reu in / ,19 nachts 8 u . 744 .9 -i - 1 .8 4 .7 ! 92 1 NW klar20. Mrgs. 7u . ' ) ! 747 .9 0,0 39 ! 85 ! SW sehr wolkig20 Mitgs. 2 N . ! 744 .7! 1- 4.6' S.2 SO ! „ , .
t ) Reis . Regen und Schnee 9,1 mm der letzten 24 Stunden .Wasserstau - des Rheins . Maxau , 22 . März , Mrgs . , 316 m .

Verantwortlicher Revrktmr : Wü ;-eu:> Har der m Karlsruhe

Anstalt kür Kssimcklioilr - um! ortkopäilisobs Kxmnasüke .Moore» besagt äsr i 'rospelct.
Wir verweilen ganz speziell auf das Knabenpensionatvon S .Bärmann in Dürkheim a . H . (siehe heutige Annonce ).

Wetterkarte vom 20. März . Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

oom 20. März 1891.
StaatSp «Piere . Dresdener Bank ISS.—NeichSanl. 86 .50 Länderbank 182.604°/v D . Reichsanl.106 30 «vahnakUe «.4-/0 Preuy . Koni . 106 80 Schwz . Nordostb . 143 .504°/o Baden in fl. 101.80 Lombarden 107 ' /,4°/o „ inM . 1V3 95 Galizier —

Oesterr. Goldrrnte 9. .90 Elbthal 200 */,Silberr . 8150Hess. LudwigSb . 1164V4°/» Ungar . Goldr
1880r Russen
H- Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
57» Serben

Banke ».
Kreditaktien

93 —
99 20
76 40
94 40
98 .30
76.90
93 30
92.10

273.-

tthard 1K4 .—
Wechsel und Torrr »
Wechsel a . Amstd . 168 .77

. . London 20.3S
, . Paris 80 75
, . Wien 17«.SS

NapoleonSd 'or 16.17
Privatdiskouto 2' /«Bad. Zucke , iabri » 83.90

N ach b S rf e.
Basler Bantver . 162 kO
DarmstädterBank 149.70
Handelsgcsellsch . 153 70
Deutsche Bank 159.90

Berlin .
Oest. Kreditakt.

Lombarde» 54.60
DiSk .-Kommand. 209.-
Marienburger 68.—!
Dortmunder 7160
Laurahütte 126.501

Tendenz: — .

Kreditaktien 273.—
Diskonto Kom. 205.—
Staalsbaho 216 —
Lombarden 107 '/.
Tendenz : still.

Wie «.
Kreditaktie » S11 .K0
Marknote» SS.7S
Ungarn Ivb 60
Staatsbahn 24S .S0

Tendenz : fest .
Pari ».

3°/, Rente 9S.02
Spanier 77 '/.
Türken 19 .12
Ottomane 627 .—

st .7!

- -f !



^ »« Rmk.. I « Lldn, I . W, — « « - >»-, » Franc — so Pf» Frankfurter Kurse vom 1.8 . März 169 t . l Lira

9910

StaatSpapiere .
Bade » 4 Obligat . st. 102 .

. 4 - M. 104 .-

. 4 Obl . v . 188 « M . 105 80
Bayer » 4 Obligat . M . 115 70
Deutsch ! . Meichsanl . M . 10« 39

. 8 '/, . M .

. 9 . M
Preußen 4 ConsolS M .

z '/r , M .
Wtkg . 4 k Obl . v . 1879 M .

. 4 Obl . v . 75,80 M .
Oesterreich 4 Galdrente st.

. 4 -/, Silben , fl . 81 .42

. 4 ' /- Papierr . ft . 81 .7«

, 5Papierr . v . I881 90 40
Ungar » 4 Goldrente st. 9310
Italien 5 Rente Fr . 94 50
Rumänien 5 Äm .-R . Fr . 99 .60
dt » . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 — -

Rußland K Goldanl . R . —

. 511 Orientanl . PN .

. 5IU . PR . - .

Port . 4 '/, Anl . V. 1888M .
, 3 Ausländ . Lstr .

85 . -
57 -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 92 - -
Schweden 4 Oblig M . 102 70
Svan . 4 Ausländ . P . 77 —
Berner 3 ' / , Obligat . Fr . 98 70

9910 ! Egypten 4 Unis . Obl . Lstr . 98 30
86 .50 i . 3 '/, Privil . Lstr . 94 40

Eisenbahn -Aktie » . >4 Gotthard IV . S .
Hess . Ludwigs -Bahn Thlr . 113 90 4 Schweizer Central
4 ' , Pfälz .Max - Baha st . 148 !4 dko. Nordost 85 -87
4 Mälz . Nordbahu st . 118 .89 5 Südbahn steuerfrei
4 Gotthardbahn Fr . 15370 4 dto .

105 .70 ^Argeot . 5Jnn . Go >danl . P . 67 . -
Bauk -Aktien .

— ^4 '/; Deutsche R .-Bank M . 14150
— ?4 Badische Bank Thlr . 113 —
98 - ' 5 Basler Bankverein Fr . 162 —

4 Berlin . HandelSges . M . 154 30
4 Darmstädter Bank fl . -
4 Deutsche Bank M . 160 40
4 Deutsche Vereinsb . M . 112 .20
4 Deutsche Unionbank M . 79 —
4 Disk .-Komm .-A . Thlr - 205 70
5 Oest . Kredit ö . fl . 272 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121 90
4 D . Effekten «, . 53 °/. Tblr . 12150

.4D . Hvv .-Bk . Thlr . 5, '° , »0350

5 Böhm . Westbahu fl .
5 Gal . Karl -Ludw .- B . fl .
5Oest - Ung . St .-B . Fr .
5 Oest . Südbahn (Lmb . ) fl -
5 Oest . Nordwest fl
5 . . llr . S . fl .

310 '3 dto .
M .
Fr .

187 ' /i 5Oest .-U .St -B . 73 - 74 st.
215 '/, 3 dto . I.- Vlll . Ein . Fr .

l ..
r - 192 20189 °/, >5 Toscan . Central

200 '

- so Pf, ., l Pst . ^ « « mk-, I Doll« - - « « stt . « Piz . l Sltb « -
_ rudel — , « ml. N Pfg , » Mark BmU, — l R» l . »0 S !. _
fr. 102 39 !3 Oldenburger Thlr . 129 10120 Franken -Stück 1616
ir . 102 .49 4 Oesterr . v - 1854 st . 120 90 Engl - Sovereign - 2029
ir . I02 .70 >1 » v . 1869 fl . 126 . 20 Obligationen « ad Industrie
fl . 105 - 14 Stuhlw .Raab - Gr Thlr . 104 39 Aktie » .

— Unverzinsliche Loose
68 . — I per Stück in M .
— - .Änsbach -Gunzenh .
85 !Augsburger
61 lO B̂raunschweiger

100 7o
108 70

2 5 Weitste .E .-B . 80 stsr .
Eisenbahn -Prioritäten . !« South . Paris . Tal . l -

4 Elisabeth steuerfrei M . — . — i Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbabn fl . — . 4 Pr -B . - K .-A - VII - lXThlr - lüO 50
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 197 50 4 Preuß - Centr -Bod - Kred .-
5 . . lat . .4 . st. 94 . 70 ! G . 85 ä 100 Thlr . 10159
5 , . lüt - 11. st . - 4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100 .59
3Raab - Oed .-Ebenf - M . 7150 37 - dto . M . 94 -
4 Rudolf fl . 84 791 Verzinsliche Loose .
4 , Salzkgut . stfr . M . 190 80 3 ' /» Preuß . Präm . Thlr 173 50
4 Vorarlberger fl . - 4 Badische Präm . Thlr - 140 .39
3Jtal . gar . E .- B . kl . Fr . 57 80 4 Bayrische Präm - Thlr . 140 50
5 Gotthard IV D . Fr . 902 30 !4 Mein Pr .-Pfb . Tblr . l29 -

Freiburger
Kurhesnsche

Fr . 31
Thlr . 3 -7 .50

Mailänder Kr - 10
Meininger fl . —
Oesterreicher v - 1864 fl . 326 60
dto . Kredit v . t858 fl . 337 50
Schwedische Thlr . 85

3 °/, Freidurg v 1388 N .
3 Karlsruhe v- 1836 L .

ff 38 50 Ettlinger Svinnsrei
fl . - §Karlsruh . Maschinen ? M

Thlr . 10t .80 Bad . Zuckers - Wagh . fl .
3 Deutsch Phönix 20 "/ E -
4 Rheinische Hv wthrkk» -

Bant 60 °/, T ' lr .
5 Westeregeln -Alkali -W -
5 Dortmund . Union M .
5 Alpine Montan al gest .
4 ' /- dto . M .

88 39
ILO
149 50
84 -

21S -

127 —
150 20
112 -

9940

83 .30
Ungar . Staats fl . 26 ) — !4 Rom i. G S . l Lire

Wechsel nn » Sorten . 4 dto . Ser - il - Vl Lire
Amsterdam fl . 100 168 .75 , Standes »erri . Autrheu -
London Lstr 1 20 .354 Asenb -Büdingen st 152 —
Paris Fr . 120 80 .75 !3 '/, Asenb -Birstein 87 M . 9122
Wien fl . 100 176 MchSbank - DiScont S
Dollars in Gold i -ISFranksurtt : Bant -Disc . nt 3 °?-

Donaueschinger

Pferde- «ud
"

. 7 . "
am » April 18 » I .

24 r»8MI »ri »rLi » tv » Z « Nk . 100 für Händler oder Private , welche
mindestens 10 Stück Fohlen auf dem Markte ankaufen und aus dem

Bezirke ausführen .

Große Verloosung von Pferden,
Reit- und Fahr - Requisiten.

Preis des Looses 2 Mark oder Franken .
Gewinne :

1 Paar Pferde , Werth ea . 2000 Mk .,
t Paar Pferde . Werth ca . 180 « Mk . ,
1 Pferd , Werth ca . 100 « Mk .,

65 Reit - und Wagenpferde und Fohlen ,
2 zweispäunige Wage « ,
Ä plattirte Cuaisengeschirre ,
1 Fuhrgcschirr , Sspäuuig ,
4 ciuipälin . lackrrte Chaiseogeschirre mit Kammdcckel ,
6 kinjpänn . lackirte Chaiscngeschirre ohne Kammdcckel ,
1 Stangcnzeug ,

SO Pferdedecken ,

Lk4 Gewinne
im Gesamurtwerlhe von 42,000 Mark .

Es werden 30,000 Loose ausgegeben .
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 2V Mark sind bei

dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen .
Donaueschingen , im Januar 1891 .

Der Gemeinderath .
Ferner sind Loose ä 2 Mark zu haben bei : J -764 .4 .

Wilh . Ftnckh 's Nachflg . Eugen ! Lud . Lüder ( Jnhab . Max Hopf )
Tahlemana , Karlsruhe , Waldstraßc , Karlsruhe ,

Carl Bregenzer , Großh . Hoflief . , Eng . Hclff , Karl -Friedrichstraße 6 ,
Karlsruhe , Karlsruhe .

Hch . Knauß jr . , Karlsruhe , Julius Löffel , Durlach , und
A . Seyfried , Karlsruhe , ! Julius Löffel Witwe , Durlach .

Die Gewerk- und Handelsschule (6-klassig)
von S . Bärmann in Dürkheim a. .6.

eröffnet das Sommersemeüer am 7 . Avril o- Aeußerst gesunde Lage ,
günstigste Erzichuugs - und Unterrichtsresultate . Seit 15 Jahren be¬

stehen fast alle Candidaten das Einjährig Freiwillige -Examen in Sreier .
Pensionspreis 720 M . p . a . Prospekte auf Verlangen . K -558 .2 .

G . 880 . 2 . Unsere

finden von dem berühmten Meister Professor Franz von Lenbach
folgende Beurtheilung :

„ Bezeuge Ihnen hiermit , daß ich bis jetzt nur Bortheile
vor den gewöhnliche « Oelfarben gefnuden habe . "

n . Leiiminelce L Lo.,
0üs8ell !okf,

Fabrik von Künstler - Heb u . Aquarellfarben ,
sowie Wal -Menstlien .

Niederlage bei : 4 .
Karlsruhe , Kaiserstraße 158.

Broschüre gratis .

K .809 . Berwauge « .

Oefferrtliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Berwangen betr.
Alle diejenigen Gläubiger und deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

sich Einträge in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit länger als dreißig
Jahren , vom 13 . Dezember 1890 an rückwärts gerechnet , eingeschrieben finden ,
werden hiermit aufgefordert , die Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben ,
erneuern zu lassen , widrigenfalls werden die

innerhalb sechs Monate »
nicht erneuerten Einträge auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 . Reg .Bl .
Nr . 30 , und 28 . Januar 1874 (Ges .- u . V . - Bl . Nr . 5 , gestrichen werden .

Ein Berzeichmß der in hiesigen Grund - und Pfandbücheru seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt zur Einsicht in hiesigem Rath -
- ause offen .

Berwangen , den 19 . März 1891 .
Das Pfandgericht . Der Berrinigungskommiffär :

Bürgermeister . Stahl , Rathschrbr .

Anstalt für Arbeitsnachweis
jeglicher Art

in Karlsruhe , K 806
Krcuzstraße Nr . 17 (Parterre )

gegründet von 12 hiesigen Vereinen
mit behördl . Unterstützung .

Lack « » :
Küfer , Schneider , Fcuerschmiede ,

Juugschmied , Lackierer , Wagner ,
Dienstmädchen für Küche und Haus¬
arbeit , Köchinnen » Spiilmädchcn für
Hotels . Blechnerlchrliag , Wagner¬
lehrling , Kellucrlehriing , Kauf -
manuStchrting , Metalldreherlchr -
ling .

8tvII « i » » » « Ire » :
Waldarbeiter , Blechner , Schlaffer ,

Zeichner , Metzger , Sattler , Schuh¬
macher » Bantcchnikcr , Schreiber ,
Fabrikarbeiter , Ausläufer , Tag¬
löhner , HauSburschen , HerrfckaftS -
kntscher » Portier , Bnreaudiener .

K .658 .3 . Nr . 779 . Heidelberg .

Offene Stelle.
Für den Neubau einer größeren evan¬

gelischen Kirche wird auf 1 . April ein

lüchttger Ousuhrer
gesucht , welcher schon mehrere Jahre in
der Praxis mit Erfolg thätig war und
im Detaillier » durchaus bewandert in .

Nur mit ganz vorzüglichen Zeug¬
nissen versehene Bewerber um diese
eventuell über 2 Jahre dauernde Stelle
wollen sich unter Beifügung eines Le¬
benslaufs und Angabe ihrer Gehalts¬
ansprüche bis zum 25 . d . M . bei unter¬
fertigter Stelle melden .

Heidelberg , den 12 . März 1891 .
Evangelische Kirchcnvauinsprktion .

K .587 .6 Ein geh . Fräu¬
lein wünscht * ukuahme

in eine Familie zur Stütze der
Hausfrau oder auch als Erzieherin
zu Kindern . Gest Offerte » beliebe
man unter Chiffre ^ L . 800 an
die Exp , dfs . Bl . zu richte » .

Laiyeichner
wird für diesen Sommer nach einer
Amtsstadt des bad . Oberlandes gesucht .
Eintlitt sofort . Offerten unter D . li .
an die Exv d . Bl erbeten K 770 .2 .

Für ein größeres Hotel Württem¬
bergs werden einige K .804 ,

KM- H
" " -

Mrlmge
zu sofortigem Eintritt gesucht . Off .
befördern unter 6030 Haascnstein SV
Bö gler A . G . Stuttgart .

8*irri,erUche Rekhrspftege .
Oeffeutlichc Zustellungen .

K .796 . 1 . Nr . 8046 . Freiburgi . B .
Der Tobias LiPv mann zu Freiburg ,
vertreten durch die Anwälte Mayer u .
Sinauer hier , klagt gegen Peter Mack ,
Bäcker zn Freiburg , z . Zt . an unbe¬
kannten Orken , aus Kauf eines am 19 .
Juni v . I . gelieferten Anzuges mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten »ur Zahlung des Kaufpreises von
70 Mark » nebst 6 "/« Zinse » vom 19 .
Juni 1890 und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verkandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Frciburg auf

Samstag den 2 . Mai I89l ,
Bormittags 11 Uhr .

Zimmer Nr . 81 .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B „ den 18 . März 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreibcr Großh . Amtsgerichts .
K 797 . 1 . Nr . 5096 . Mannheim .

Dis Firma Gebrüder Weil zu Lud -
wiashasen a . Nh . , vertreten durch Rechts¬
anwalt l >r . Loeb , klagt gegen den Rei
senden der Firma Staudt <k Stern in
Mannheim , Ernst Fei hl , zur Zeit an
unbekannten Orten , aus dem Vertrag
der Streittbeile vom 1 . April 1888 mit
dem Anträge auf Berurlheilung des
Beklagten : ,

1 . sich jeder Tbätigkeit in einem Ge¬
würz - , Darm und Flerschgsräth -

geschäft bis zum 22 . April 1835
zu enthalten ,

2 . eine Conventionalstrafe von 5000
Mark nebst 6 "/« Zins vom Klag
zustellungstage an die Klägerin
zu bezahlen .

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 8 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 17 . März 1891 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Sonlursverfahre » .

K .795 . Nr . 10,466 . Pforzheim .
Ucbcr das Vermögen des Kunstmüllers
Friedrich Bäzner in Blötzingen wurde
heule am 18 . März 1891 » Vormittags
1 l ' /z Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet und der Geschäfksagent Adolf
Haber st rob hier zum Konkursver -
w ilter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 9 .
April 18S1 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintrctendcn Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angeuieldeten Forderungen auf

Freitag den 17 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem unlerzeicdneten Gerichte —

Zimmer Nr . 4 — Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
13 . April 1891 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 18 . März 1891 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
K .799 . Walds Hut .

Den Konkurs gegen Kon -
rad Rauser , Maurer in
Dogern , betr .

Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht , daß die Vertheilung obiger Kon¬
kursmasse demnächst stairfindet . Der
verfügbare Massebeitand beträgt 1470
Mark 65 Pf . Die bevorrechtigten For¬
derungen betragen 39 Mark 50 Pf . und
die nicht bevorrechtigten betragen bis
jetzt 2119 Mark 4 Pf . Zugleich wer¬
den diejenigen Gläubiger , welche abge¬
sonderte Befriedigung begehrt haben ,
sowie jene , deren Forderungen nicht fest-
gestellt sind , darauf aufmerksam ge¬
macht , daß solche bei der Vertheilung nur
dann berücksichtigt werden , wenn sie
dem Konkursverwalter binnen einer
Frist von zwei Wochen von jetzt an
den in 8 140/41 der Konk Ordn . vor¬
geschriebenen Nachweis geliefert haben .

Waldshut , 19 . Mär , 1891 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .

Strafrechtspflege .
Laduugkn .

K -662 .3 - Nr . 687l . Freiburg .
1 . Rudolf Rapp , geb . 10 . Nov . 1868

in Elzach , zuletzt in Freiburg ;
2 . Franz Jos . Ueber , ged . 9 . Juni

1868 in Heuweiler , zuletzt da ' elbst ;
3 . Lorenz Kunkler (früher Lickcrt ) ,

geb . 17 . Juni 1868 in Unterglotter -
thal , zuletzt in Wildtbal ;

4 . Peter Ambs . geb . 25 . Juni 1868
in llntersimonswald , zuletzt in Ober¬
simonswald ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -

laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben , ^ ^

Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G . B .

Dieselben werden auf
Montag den 27 . April 1891 ,

Vormittags 8 '
,
's Uhr , !

vor die ll Strafkammer des Gr . Land - !
gerichts Freidurg zur Hauptverhandlung i
geladen .

Bei unentschuldigt «» » Ausbleiben wer - j
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci »

vilvorsitzeuden der Ersatzkomiyisston zu

Waldkirch über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thalsachcn ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werdem

Freiburg , den 12 . März 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez .) Gageur .
Zur Brglaubigung -

Dcr Erste Kanzleibeamtt :
Ramsprrger .

K . 767 .2 . Meßkirch . Schmied Otts
Fröhlich , 27 Jahre alt » von Meß¬
kirch und zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist ausge¬
wandert zu sein , ohne eine ErlaubniK
hiezu eingeholt und ohne von brr de-
vorilehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
Ucbertretung gegen 8 360 ^ St . G . B -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Donnerstag den 21 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht Meßkirch
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unemschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirkskommando Stockach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Meßkirch , den 16 . März 1891 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Bender .

Großh
K . 763 .2 . Nr . 1600 . Eber dach .

Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Es sollen nachbezeichnete Bauarbeiten
vergeben werden :

1 . die Herstellung einer Stützmauer
mit Böschungsbefestigung bei Sta¬
tion Bin au , veranschlagt zu

6200 Mark ;
2 . der Umbau einer Stützmauer brr

Station Ncckarzimmern , ver¬
anschlagt zu . . . 1275 Mark

Für die Bewerbung und Vergebung
sind die Vorschriften für das staatliche
Berdingungswesen maßgebend . Schrift¬
liche Angebote durch Angabe von Einzel¬
preisen »vollen verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen dis zum
4 . April d . I , Bormittags 1t Uhr ,
auf dein diesseitigen Geschäftszimmer
eingereicht werden , woselbst inzwischen
Pläne , Bedingungen und Vcrdingungs -
anschläge Ungesehen werden könneri -

Für den Zuschlag wird eine Frist vor»
3 Wochen Vorbehalten .

Ederbach , den 17 . März 1891 .

_ G roßh . Bahrrbauinspcktor .
K 801 . 1 . Nr . 861 . Freidurg . Die

Großh . Bezirksvaurnspektio » Frei¬
burg i . B . sucht zur Besetzung ihrer
ständigen Gehilfenstelle einen gutge -
schulten , im Zeichnen tüchtigen

Architekten .
Bewerber wollen sich unter Anschluß

von Zeugnissen über theoretische Aus¬
bildung und bisherige praktische Tä¬
tigkeit , sowie unter Angabe ihres Le¬
bensalters und ihrer Gehaltsansprüchr
innerhalb 10 Tagen ander schriftlich
melden . Eintritt so bald als möglich .

Freidurg , den 18 . März , 1891 .
Großh . Bezirksbauimpektio » .

v . Stengel .

Staurnrholzversteigerurrs .
K .803 .1 . Nr . 196 . Die Großh . Be -

zirksforstei Wolfach versteigert
Dienstag den St . März ,

Vormittags tt Uhr ,
in » Rathbause zu Rippoldsa « aus den
Domänenwaldungen bei Rippoldsau :

Tannen - und Fichtenstämme : 94 1 .
Klaffe . 78 II . , 112 III -, 1088 IV - und
1785 V . Klasse ; Tannenklötze : 94 ! .
Klaffe , 60 schadhafte .

Der Domänrnwaldhüter Schund zu
Rippoldsau zeigt die Hölzer auf Ber -
langen vor .

K .807 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung des Lager -

buches der Gemarkung Alt¬
neudorf betr .

Alle Eigenthümer von Lieaenschafteu
in der Gemarkung Altneudorf , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen ,
werden hiermit aufgefordert , diese Dienst¬
barkeiten dem am Dienstag de « 24 .
März auf dem Rathszimmer in Alt¬
neudorf anwesenden Lagerbuchsbeamten
unter Anführung der bezüglichen Rechts -

urkunden zu bezeichnen .
Heidelberg , den 18 . März 1891 -

Treib er » Bezirksgeometer -

Druck und Brrlag der G . Vxaun ' fchx ? HssbNchdruckrrxi
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